
In der Informationstechnologie allgemein und auch in der (wissenschaftlichen) Diskussion zum
technologiegestützten Lernen insbesondere ändert sich schnell, was gerade ‚en vogue‘
beziehungsweise ‚in‘ ist. Vermeintlich potente Technologien und Lerntrends entwickeln sich rasch
zu Buzzwords (englisch für ‚Modewort‘). Häufig sind dies Wortneuschöpfungen oder neuartige
Technologien: Sie dürfen in keinem Beitrag oder Antrag mehr fehlen und sorgen für
Aufmerksamkeit. Ob sie dann wirklich nachhaltig die Lern- und Lehrpraxis innovieren, ist dabei in
der Regel unklar. Für Praktiker/innen ist es nicht immer einfach, zwischen kurzfristigen
Modeerscheinungen und tatsächlichen Innovationen und Trends im technologiegestützten Lernen
zu unterscheiden beziehungsweise hier Einschätzungen zu treffen.

Radikale Innovationen gibt es im pädagogischen Feld nur selten. Dies würde bedeuten, dass ein
ganz neues Produkt, neue Dienstleistungen oder neue Konzepte entwickelt würden, die vorher
nicht existierten. Ein Beispiel für eine radikale Innovation im Schulsystem ist die massive
Aufwertung der schriftlichen Informationsmittel sowie die gleichzeitige Entwertung des
gesprochenen Wortes in der Lehre im Zuge der Einführung der Buchdrucktechnologie im 15.
Jahrhundert (Giesecke, 1994, 29ff). Ein anderes Beispiel ist die Einführung der „schwarzen Tafel“:
„Die Pädagogen, die die 'Große Schultafel' in ihren Unterricht einführten, wurden [zu Beginn] mit
Berufsverbot belegt […] Die 'Große Schultafel' machte sozial-kommunikative Unterrichtsprozesse
möglich, die im Vergleich zum herkömmlichen Unterricht […] als subversiv erlebt wurden“
(Wagner, 2004, 170; verweist auf Petrat, 1979). Erneuerungen im Bereich des
technologiegestützten Lernens und Lehrens sind häufig Anpassungen, beispielsweise von
vorhandenen Technologien für den Lernkontext, ohne dass sie eine radikale Innovation darstellen.
So wurden Diskussionsforen, wie sie im Web schon bekannt waren, mit einer gewissen
Verzögerung auch im webbasierten Unterricht eingesetzt.

Von Buzzwords und
Innovationen

Eine Innovation ist, aus dem Lateinischen abgeleitet, eine Neuerung, eine
Erneuerung, eine Neueinführung oder eine Neuheit. Für
Wirtschaftswissenschaftler/innen ist dabei auch der verbundene wirtschaftliche
Markterfolg bedeutsam, der Innovationen von Erfindungen unterscheidet.
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